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RBN Naturschutzverein Ruppichteroth
Herbstliche Schätze entdecken: Kräuterwanderung rund um Kammerich

Wenn der Herbst beginnt, reifen 
Früchte und Samen - eine be-
sondere Zeit, um die heimische 
Pflanzenwelt zu entdecken. Zu 
einer Kräuterwanderung rund 
um Kammerich laden wir am 20. 
September um 10 Uhr ein. Im Mit-
telpunkt stehen diesmal weniger 
die klassischen Kräuter, sondern 
vor allem heimische Bäume, Wild-
gehölze und Wildobst. Auch die 

Samen verschiedener Kräuter wer-
den näher betrachtet. Dabei gibt 
es Wissenswertes über die Pflan-
zen, ihre Verwendung und ihre Be-
deutung in der Natur zu erfahren.
Treffpunkt ist der Parkplatz am 
Sportplatz unterhalb von Kamme-
rich, Zur Bröltal-Arena in 53809 
Ruppichteroth. Die etwa 3,5 Ki-
lometer lange Strecke führt rund 
um Kammerich und wird zwei 

bis drei Stunden dauern. Bitte 
denken sie an wetterangepasste 
Kleidung und festes Schuhwerk. 
Wer die eine oder andere natürli-
che Kostbarkeit sammeln möchte, 
kann außerdem gerne einen Korb 
oder eine andere Sammelmöglich-
keit mitbringen.
Wir freuen uns auf eine gemein-
same Entdeckungsreise durch die 
heimische Pflanzenwelt.

Schädlingsbekämpfung  
Monitoring  
Taubenschutz

02295 9081850
Burgstr. 19 | Ruppichteroth
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Apothekennotdienste 
9 Uhr bis 9 Uhr des Folgetages
www.aknr.de

Mittwoch, 16. September 
	 Adler-Apotheke OHG
	 Rathausstraße 25, 51570 Windeck, 02292 5058
Donnerstag, 17. September 
	 Burg Apotheke
	 Waldbröler Straße 24, 51570 Windeck, 02292 2900
Freitag, 18. September 
	 Adler Apotheke
	 Kaiserstraße 26, 51545 Waldbröl, 02291 92190
Samstag, 19. September 
	 die Linden-Apotheke
	 Zeithstraße 109, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 97510
Sonntag, 20. September 
	 Linden-Apotheke OHG
	 Waldbröler Straße 65, 51597 Morsbach, 02294 900401
Montag, 21. September 
	 Forellen Apotheke
	 Zeithstraße 137, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 6033
Dienstag, 22. September 
	 Markt Apotheke
	 Markt 7, 53783 Eitorf, 02243 80088
Mittwoch, 23. September 
	 Herz Apotheke
	 Markt 3, 53783 Eitorf, 02243 2214
Donnerstag, 24. September 
	 Bröltal-Apotheke OHG
	 Brölstraße 6, 53809 Ruppichteroth, 02295 5171
Freitag, 25. September 
	 Wald-Apotheke
	 Hochstraße 16, 51545 Waldbröl, 02291 901034

Alle Angeben sind ohne Gewähr.
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Ambulanter Hospizdienst 
Much e.V.
zuständig auch für Ruppichteroth
Beratung und Unterstützung von 
schwerstkranken Menschen und 
deren Angehörige
Tel.-Nr.: 02245-618090
Alzheimersprechstunde
im Seniorenzentrum Siegburg, 
kostenfrei
Friedrich-Ebert-Straße 16, 
53721 Siegburg
Immer am 2. Mittwoch eines 
jeden Monats
um 16.30 bis 18 Uhr.
(Parkmöglichkeiten vorhanden)
Hier können in einer Gruppe von 
betroffenen Angehörigen Fragen zu 
Alzheimer und anderen Demenz-
erkrankungen erörtert werden. 
Begleitung: ein Facharzt der Praxis 
Fetinidis, Kelzenberg und Sarkessian 
und Fachkraft des Hauses.
Ansprechpartnerin: Frau Körner: 
Tel.-Nr.: 02241-25042000
Multiple Sklerose
DMSG Betroffenen-Berater
Uwe Stommel - 
DMSG Betroffenen-Berater
Tel.-Nr.: 02295-902118
E-Mail: Uwe.Stommel@gmail.com
dmsg_nrw.de
Drogen-Suchthilfen
Suchtkrankenhilfe des Caritasver-
bands für den Rhein-Sieg-Kreis e.V.
Team Telefon Nummer:
Tel.-Nr.: 02241-1209302
Sozialpsychiatrisches Zentrum
Sozialpsychiatrisches Zentrum Eitorf/
Siebengebirge (SPZ)
in Trägerschaft des AWO Kreisver-
bands Bonn/Rhein-Sieg e.V.
Die Angebote des SPZs richten sich 
an Menschen in seelischen Krisen 
oder mit psychischen Erkrankungen 
sowie deren Angehörige.
Diese Angebote halten wir vor:
Krisendienst und Beratungsstelle, 
Angebote für ältere Menschen, 
Angebote für Kinder+Jugendliche, 
Offene Kontakt- und Beratungsmög-
lichkeiten, Eingliederungshilfe.
Für diese Städte und Gemeinden 
sind wir zuständig:
Eitorf, Windeck, Ruppichteroth, 
Neunkirchen-Seelscheid, Much, 
Königswinter und Bad Honnef
Unter diesen Kontaktdaten erreichen 
Sie uns, wenn Sie Fragen haben oder 
einen Beratungstermin vereinbaren 

wollen:
SPZ Eitorf/Siebengebirge
Spinnerweg 51-54
53783 Eitorf/Sieg
Tel.-Nr.: 02243-847580
Fax-Nr.: 02243-8475811
E-Mail: spz@awo-bnsu.de
Telefonische Erreichbarkeit:
Montag bis Donnerstag: 9 bis 16 Uhr
Freitag: 9 bis 13 Uhr
Und hier bieten wir offene Kontakt- 
und Beratungsmöglichkeiten für alle 
Interessierten an:
KoBe Eitorf:
Siegstraße 16, 53783 Eitorf/Sieg
Dienstag: 14 bis 17 Uhr
Donnerstag: 14 bis 17 Uhr
KoBe Ruppichteroth:
Wilhelmstraße 15, 
53809 Ruppichteroth
Montag: 9 bis 12.30 Uhr
Dienstag: 18 bis 21 Uhr
Freitag: 10 bis 12 Uhr
KoBe Königswinter:
Hauptstraße 109, 
53639 Königswinter
Donnerstag: 9 bis 12 Uhr
Kontakt (Tel.-Nr.): 0172-7364635
Hilfetelefon 
„Gewalt gegen Frauen“
Das Hilfetelefon ist das erste Bera-
tungsangebot in Deutschland, das 
barrierefrei, kostenlos und vertraulich 
rund um die Uhr erreichbar ist. Die 
mehr als 60 Fachberaterinnen sind 
wie folgt erreichbar:
Tel.-Nr.: 08000-116016 sowie 
über Chat und E-Mail auf der Web-
site www.hilfetelefon.de.
Sie unterstützen jedoch nicht nur 
gewaltbetroffene Frauen, sondern 
beraten auch Familienmitglieder, 
Freunde und Fachkräfte. Jederzeit 
können Dolmetscherinnen für 15 
Sprachen zugeschaltet werden.
Vermittlung von Kindertages-
pflegeplätzen und allgemeine 
Fragen zur Kindertagespflege
Jugendhilfezentrum 
für Neunkirchen-Seelscheid, Much 
und Ruppichteroth
Fachberatung Kindertagespflege
Pamela Billotin
Telefon 02247 9215-5546, 
Mo bis Do 8:30 bis 12:30 Uhr
pamela.billotin@rhein-sieg-kreis.de
Ausführliche Informationen zur Kin-
dertagespflege finden Sie auf rhein-
sieg-kreis.de/kindertagespflege.
Lotsenpunkt Ruppichteroth im 

„Café Alte Schule“, Burgstr. 14, 
53809 Ruppichteroth
Jeden 2. und 4. Donnerstag / Monat 
von 15 bis 17 Uhr / telefonisch unter 
015736532204 erreichbar. Kosten-
lose Beratung durch geschulte So-
ziallotsen. Ob es um finanzielle oder 
familiäre Probleme geht, um die Su-
che nach einem Kindergartenplatz 
oder einer Seniorenbetreuung, oder 
ob Hilfestellung beim Ausfüllen eines 
Antrages gefragt ist - die Lotsen hel-
fen weiter. Sie kennen das Hilfenetz 
in Ruppichteroth und Umgebung 
und arbeiten eng mit Fachdiensten 
wie der Allgemeinen Sozialberatung 
des SkF (Sozialdienst katholischer 
Frauen: Frau Zimmermann, 0175 
5708636 jeden 2. und 4. Do in 
Much, 9 bis 12 Uhr) zusammen. Die 
Soziallotsen sind für jeden da - un-
abhängig von Konfession oder Welt-
anschauung. Ihre Hilfe macht auch 
an den Gemeindegrenzen nicht Halt.
Neubürgerbeauftragter
Persönlicher Ansprechpartner für 
alle Zugewanderten ist der Neu-
bürgerbeauftragte des Rhein-Sieg-
Kreises, Ludwig Neuber. Er bietet 
nach telefonischer Vereinbarung 
Sprechstunden an. Termine können 
mit ihm telefonisch unter der Tel.-Nr.: 
02295-902318 oder 0160-8230810 
oder per E-Mail an ludwig@neuber.
de vereinbart werden.
Der Kontakt kann auch über das 
Kommunale Integrationszentrum 
des Rhein-Sieg-Kreises, -Der Land-
rat-, Kaiser-Wilhelm-Platz 1, 53721 
Siegburg, Tel.-Nr.: 02241-132107, E-
Mail: integration@rhein-sieg-kreis.
de hergestellt werden.
Kleiderkammer Ruppichteroth
Frau Rohs 02295-6406
Arbeitskreis „Flüchtlingshilfe 
Ruppichteroth“

Klaus Schramm
02295-5848
0160-95565502
fluechtlingshilfe@ruppichteroth.de
Annahme von Kleidung, Fahrrädern, 
Möbel usw.
Eine Sprachschule wird angeboten. 
Bei Interessen von Teilnehmern oder 
auch sehr gerne Freiwillige die hel-
fen möchten, bitte bei Herr Schramm 
melden.
Arbeitskreis Senioren und 
Menschen mit Behinderung
Ansprechpartner: Petra Kraffzcyk
0176 56984058
AK-Senioren@ruppichteroth.de
Senioren- und Pflegeberatung
Die Senioren- und Pflegeberatung 
der Gemeinde Ruppichteroth wird 
in Kooperation von der Gemein-
de Neunkirchen-Seelscheid über-
nommen.
Pflegebedürftige, von Pflegebedürf-
tigkeit Bedrohte und ihre Angehöri-
gen oder auch sonstige Ratsuchende 
beider Gemeinden sind herzlich dazu 
eingeladen, sich zu Themen rund um 
die Pflege oder das Älterwerden all-
gemein, beraten zu lassen.
Die Senioren-und Pflegeberatung 
ist für die Bürgerinnen und Bürger 
beider Gemeinden kostenlos und 
an drei Standorten (Ruppichte-
roth, Neunkirchen und Seelscheid) 
möglich.
Ansprechpartnerin
Ansprechpartnerin: 
Frau Andrea Bruns
Tel.-Nr.: 02247 303-105
E-Mail: seniorenundpflege@
ruppichteroth.de
Wir bitten jedoch um Verständnis, 
dass eine Beratung an den drei 
Standorten NUR nach vorheriger 
telefonischer oder per E-Mail erfolgter 
Terminvereinbarung möglich ist!
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Fundsachen

Bröltal-Bad bleibt bis zum 31. Januar 2027 geschlossen
Filtrationsanlage muss vollständig erneuert werden

Ende: Rathaus Info

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

am 7. August hatte ich darüber in-
formiert, dass das Bröltal-Bad auf-
grund eines erheblichen technischen 
Defekts zunächst bis zum 14. Sep-
tember geschlossen werden muss.

In den vergangenen Wochen ha-
ben wir intensiv geprüft, ob eine 
Reparatur der betroffenen Filtra-
tionsanlage möglich ist und das 
Bad kurzfristig wieder in Betrieb 
genommen werden kann. Diese 

Prüfung ist nun abgeschlossen. 
Leider steht fest, dass eine Repa-
ratur nicht mehr möglich und eine 
vollständige Erneuerung der Anlage 
erforderlich ist.

Damit ist eine erhebliche Investi-
tion verbunden, über die zunächst 
der Rat beraten und entscheiden 
muss. Aufgrund des notwendigen 
Austauschs der Anlage samt da-
zugehöriger Zuleitungen und der 
Lieferzeiten für die benötigten 
Komponenten ist eine kurzfristige 

Wiederinbetriebnahme leider nicht 
möglich. Das Bröltal-Bad wird des-
halb in diesem Jahr nicht mehr öff-
nen können. Die Schließung wird 
bis zum 31. Januar 2027 verlängert.

Besonders bedauerlich ist dies für 
unsere Schulen, da damit auch 
der Schwimmunterricht im Bröltal-
Bad vorerst nicht stattfinden kann. 
Ebenso betroffen sind unsere Ver-
eine, Kurse und natürlich alle Bür-
gerinnen und Bürger, die unser Bad 
regelmäßig nutzen.

Unser Ziel bleibt eine schnellstmög-
liche Wiedereröffnung. Die dafür 
notwendigen Schritte werden wir 
nun gemeinsam mit dem Rat auf 
den Weg bringen.

Ich bedauere diese Entwicklung sehr 
und bitte alle Betroffenen um Ver-
ständnis.

Ruppichteroth, 8. September 2026

Der Bürgermeister
Matthias Jedich

Dem Fundamt der Gemeinde Rup-
pichteroth wurde folgende Fundsa-
che gemeldet: 2 Schlüssel, Fundort: 
zwischen Ahe und Ruppichteroth, 
am 02.09.2026.

Eigentümer bzw. Besitzer von Fundsa-
chen sowie Fundtieren können bei 
Eigentums- bzw. Besitznachweis 
die Fundsache beim Ordnungsamt, 
Zimmer 101, in Empfang nehmen 
oder sich telefonisch unter den 
Rufnummern 
Tel. 02295/4924, 4935 oder 4956 
melden.

Ruppichteroth, den 08.09.2026

Der Bürgermeister
In Vertretung:
Sascha Seuthe
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Evangelische Kirchengemeinde 
Unsere Veranstaltungen
Mittwoch, 16. September
14 Uhr - Wandern
15 Uhr - Klöncafé „Alte Schule“ - 
Beratung durch die Polizei
Donnerstag, 17. September
15.30 Uhr - Gottesdienst im Haus Tu-
sculum mit; Prädikant Axel Röhrbein
Freitag, 18. September
11 bis 13 Uhr - Beratungsmobil
15 Uhr - „Aktiv mit Krebs“
15 Uhr - Teenie-Tiger
18 Uhr - Jugendcafé
Samstag, 19. September
keine Veranstaltungen
Sonntag, 20. September
9.30 Uhr - Gottesdienst mit Pfarrerin 
Kathrin Reinert
10.30 bis 12 Uhr - Ökumenische Bücherei
Montag, 21. September
keine Veranstaltungen
Dienstag, 22. September
9.15 Uhr - Spielgruppe 
(bis Kindergartenalter)
15 bis 17 Uhr - Strick- und Häkelcafé 
„Alte Schule“

16 bis 17.30 Uhr - Ökumenische 
Bücherei
Mittwoch, 23. September
keine Veranstaltungen
Donnerstag, 24. September
keine Veranstaltungen
10 bis 12 Uhr Malkurs 
in der „Alten Schule“

15 bis 17 Uhr Lotsenpunkt im Café 
„Alte Schule“
Freitag, 25. September
11 bis 13 Uhr Beratungsmobil
15 Uhr „Aktiv mit Krebs“
15 Uhr Teenie-Tiger
18 Uhr Jugendcafé
Samstag, 26. September

keine Veranstaltungen
Sonntag, 27. September
9.30 Uhr Gottesdienst mit Prädikant 
Klaus Dripke und Abendmahl
der Kirchbus fährt über Stranzen-
bach-Bölkum-Hodgeroth
10.30 bis 12 Uhr Ökumenische 
Bücherei

Kath. Kirchengemeinde St. Anna
Donnerstag, 17. September
18 Uhr - Hl. Messe
Sonntag, 20. September, 
25. Sonntag im Jahreskreis
9.30 Uhr - Hl. Messe
Donnerstag, 24. September
18 Uhr - Hl. Messe
Sonntag, 27. September, Weihe 
der Kölner Domkirche, 26. Sonntag 
im Jahreskreis
9.30 Uhr - Hl. Messe
15Uhr - Tauffeier
Mitteilungen
Der Kinderchor St. Anna Her-
merath hat im September die 
Proben wieder aufgenommen 
und freut sich auf regen Zuwachs. 
Herzlich willkommen an alle gerne 

singenden Kinder ab vier Jahren
Probenzeiten: immer mittwochs
•	 Chorküken ab 4 Jahre, 
	 15 bis 15:45 Uhr
•	 Kinderchor ab 2. Schuljahr, 

15:45 bis 16:45 Uhr
•	 Jugendchor ab 5. Schuljahr, 

15:45 bis 17:15 Uhr
Im Pfarrsaal der Gemeinde Sankt 
Anna, Hermerather Straße 29,
53819 Neunkirchen-Hermerath
Zum Begegnungscafé laden wir 
dann am Freitag, 2. Oktober um 
14:30 Uhr, in unser Pfarrheim in Her-
merath ein. Hier ist jeder willkom-
men. Es werden auch dringend noch 
helfende Hände zur Unterstützung 
gesucht. Auch werden Kuchenspen-

den dankend angenommen! Für alle 
Besucher wird ein Sparschwein auf-
gestellt und um einen Beitrag ge-
beten, damit werden dann Kaffee 
und Kuchen bezahlt.
Für den Pfarrverband
Herzliche Einladung zur nächsten 
Taizé-Wortgottesfeier nach 
der Sommerpause ist am Frei-
tag, 18. September, um 19 Uhr 
in der Pfarrkirche St. Georg in 
Seelscheid.
Nach der Wortgottesfeier sind alle zu 
einem Getränk, guten Gesprächen 
und Zeit füreinander eingeladen. 
Ihre Chorgemeinschaft St. Georg
Am Sonntag, 20. September, wird 
die Kollekte für die Caritas 

gehalten. Für diese Sammlung lie-
gen auch Spendentüten am Schrif-
tenstand aus. Wir bitten Sie um Ihre 
Unterstützung.
Pfarrbüro St. Anna
Das Pfarrbüro St. Anna ist am 
Donnerstag 17. September 
nicht besetzt
Öffnungszeiten und 
Erreichbarkeit:
Donnerstag von 9 bis 11 Uhr
T: 02247-2477oder über das Pasto-
ralbüro in Neunkirchen
T: 02247-2333
per E-Mail: pastoralbuero.neunkir-
chen@Erzbistum-Koeln.de
Homepage: 
www.pfarrbverband-nk-se.de
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Kath. Kirchengemeindeverband Ruppichteroth
St. Severin, Ruppichteroth

Sonntag, 20. September
9.30 Uhr - Hl.M. zur Jubelkommunion
Kollekte: Caritas
Dienstag, 22. September
18.30 Uhr - Hl.M.
Sonntag, 27. September
9.30 Uhr - Hl.M. zum Erntedank 
mit dem Kindergarten
anschl. Erntemarkt
Besondere Mitteilungen:
Die Donnerstagssenioren treffen 
sich jeden ersten Donnerstag im Mo-
nat im „Café Alte Schule“, Burgstr., 
Ruppichteroth zu Kaffee, Kuchen und 
Spielen: 1. Oktober, 15 bis 17 Uhr
Anmeldung: C. Crone 02295 1388
Bücherei:
So: 10.30 bis 12 Uhr
Di: 10 bis 11.30 Uhr und 
16 bis 17.30 Uhr
St. Maria Magdalena, 
Schönenberg
Sonntag, 20. September
10.50 Uhr - Friedensgebet
11 Uhr - Hl.M.
Kollekte: Caritas
Mittwoch, 23. September
8.30 Uhr - Hl.M.
Donnerstag, 24. September
18.30 Uhr - Hl.M.
Sonntag, 27. September
10.50 Uhr - Friedensgebet
11 Uhr - Hl.M.
15 Uhr - Leben im Göttlichen Willen 
anschl. Anbetung u. Kaffeetrinken
Besondere Mitteilung:
Die Jubelkommunion wird So, 
4. Oktober, 11 Uhr sein. Die persön-
lichen Einladungen sind versendet. 
Wenn Sie auch dabei sein möchten, 
melden Sie sich bitte im Pastoralbüro.
Für den Erhalt der Pfarrkirche 
St. Maria Magdalena können Sie 
spenden auf das Konto der Kath. 
KG St. Maria Magdalena bei der 
VR-Bank Bonn Rhein-Sieg
St. Josef, Bröleck
Samstag, 19. September
15 Uhr - Medjugorje Gebetskreis
16.15 Uhr - Beichtgelegenheit
17 Uhr - Hl.M.
Kollekte: Caritas
Montag, 21. September
17 Uhr - Betstunde f.d. Frieden
Dienstag, 22. September
10 Uhr - Lobpreis Cantate Deo

Freitag, 25. September
17 Uhr - RK
18 Uhr - Hl.M.
Samstag, 26. September
16.15 Uhr - Beichtgelegenheit
17 Uhr - Hl.M.
St. Servatius, Winterscheid
Samstag, 19. September
18.30 Uhr - Hl.M.
Sonntag, 20. September
9.30 Uhr - Hl.M.
Kollekte: Caritas
Mittwoch, 23. September
18.30 Uhr - Hl.M.
Samstag, 26. September
18.30 Uhr - Hl.M.
Sonntag, 27. September
9.30 Uhr - Hl.M.
Besondere Mitteilung:
Die diesjährige Jubelkommuni-
on wird So, 11. Oktober, 9.30 Uhr 
sein. Die persönlichen Einladungen 
sind versendet. Wenn Sie auch dabei 
sein möchten, melden Sie sich bitte 
im Pastoralbüro.
Bücherei:
So: 10 bis 12 Uhr
Die: 8.30 bis 10 Uhr
Mi: 17 bis 19 Uhr
Besondere Mitteilung Kirchen-
gemeindeverband:
Die Einladungen zur Anmeldung 
für den neuen Firmkurs sind ver-
sendet. Falls Ihr Jugendliche bis zum 
nächsten Mai 16 Jahre alt werdet 
und bis jetzt keine solche Einladung 
erhalten habt, meldet Euch sich bitte 
im Pastoralbüro. Vielen Dank.
NGL: Neues Geistliches Lied, be-
gleitet mit Band: Vor Beginn der 
Hl.M. werden zusammen mit einem 
kleinen Chor u. einer Band neue Lie-
der eingeübt. Damit in der Messe dann 
auch kräftig mitgesungen wird, gibt es 
natürlich auch Liedblätter. Im Wechsel 
mit den „normalen“ Familienmessen, 
die immer am ersten Sonntag des 
Monats durchgeführt werden, gibt es 
dann dieses neue Format ohne Orgel.
JUBELKOMMUNIONEN 2026:
Ruppichteroth: 20. September, 9.30 Uhr
Schönenberg: 4. Oktober, 11 Uhr
Winterscheid: 11. Oktober, 9.30 Uhr
Wenn Sie im Jahre 2001, 1976, 
1966, 1956, 1946 das Sakrament der 
Hl. Kommunion empfangen haben und 

gerne eine Einladung zur Jubelkom-
munion erhalten möchten, melden Sie 
sich bitte im Pastoralbüro.
„Kath. Familienzentrum Bröltal“:
Kamishibai-Erzähltheater: 
„Borst vom Forst“ mit Nicole 
Follmann: Mi, 30. September, 16.30 
Uhr für 12 Kinder im Alter zwei bis 
sechs Jahren - kostenfrei! Bücherei 
St. Servatius, Hauptstr. 19, 53809 
Ruppichteroth; Info und Anmeldung: 
Pastoralbüro 02295 5161
„Komm zur Mitte“ - Zufriedenheit 
spüren: Do, 8. Oktober, 18 Uhr
Echte Freunde sind füreinander 
da...
Inspirierende Texte und einfühlsame 
Illustrationen aus den Bilderbüchern 
für Erwachsene laden dazu ein, den 
eigenen Werten mutig Raum zu 
geben. „Die Bedeutung des Mo-
mentes“ Dieser Frage nähern wir 
uns gemeinsam - im Austausch 
zwischen den Generationen, mit 
Musik, kreativen Impulsen und Zeit 
für Begegnung.
Ein Angebot für Jugendliche, Erwach-
sene und Seniorinnen und Senioren 
(ca. 16 bis 96 Jahre, max. 20 Teil-
nehmende) mit Martina Grönwoldt
Kosten: 5 Euro; Pfarrsaal St. Maria 
Magdalena, Am Kirchberg 1, 
53809 Ruppichteroth
Info und Anmeldung: Pastoralbüro 
02295 5161; pastoralbuero.ruppich-
teroth@erzbistum-koeln.de
Klaaferei - Café: 
Treff zum Unterhalten bei Kaffee und 
Platz Di, 20. Oktober, 15 Uhr.
16 bis 17 Uhr Kirchenführung 
St. - Servatius mit Ulrich Stommel, 
Info + Anmeldung: 
C. Giese: 01520 9420649
Alle Angebote unseres ‚Kath. Fa-
milienzentrums Bröltal“ finden Sie 
auf unserer Internetseite: 
www.familienzentrum-broeltal.de.
Die Angebote werden vom kath. Bil-
dungswerk und vom Erzbistum Köln 
gefördert.
Lotsenpunkt Ruppichteroth im 
„Café Alte Schule“, Burgstr. 14
Jeden 2. und 4. Do / Monat von 15 bis 
17 Uhr / 015736532204 erreichbar. 
Kostenlose Beratung durch geschulte 
Soziallotsen. Allgemeine Sozialberatung 

des SkF (Sozialdienst kath. Frauen: Fr. 
Zimmermann, 0175 5708636 jeden 
2. und 4. Do in Much, 9 bis 12 Uhr). 
Die Soziallotsen sind für jeden da 
- unabhängig von Konfession oder 
Weltanschauung. Ihre Hilfe macht 
auch an den Gemeindegrenzen nicht 
Halt.
Geldspenden für Ahrweiler:
Kirchengemeindeverband 
Ruppichteroth
IBAN 
DE 29 3706 9520 6505 7000 13
Stichwort: „Hilfe Ahrweiler“
Bei erwünschter Spendenquittung 
bitte vollständige Anschrift angeben.
Tafel:
Die Tafel versorgt über 500 Personen 
aus mehr als 170 Haushalten (109 
Kinder) unseren Pfarreien, die sich 
über jede Hilfe freuen.
Abgabemöglichkeiten Di bis Do 9 
bis 11 Uhr und nach Vereinbarung:
Team Tafel (015901351324)
Oder Sie spenden Geld, von dem die 
Tafelmitarbeiter genau das kaufen 
können, was am nötigsten fehlt:
Spenden: VR Bank Rhein-Sieg;
DE44370695206506541024
www.skm-rhein-sieg-de
Kleiderkammer:
Die Kleiderkammer ist bis Oktober 
geschlossen:
SEELSORGERISCHE NOTFÄLLE:
Pfr. Dr. Sabu Madathikunnel: 
0160 2044442
Wenn Sie wünschen, dass Ihnen gene-
rell die Krankenkommunion gebracht 
wird, melden Sie sich bitte im Pastoral-
büro: 02295 5161.
Alle Termine sind vorbehaltlich einer 
Änderung. Bitte informieren Sie sich auf 
unserer Homepage über den aktuellen 
Stand.
Gebetsintentionen bitte immer 
einen Monat im Voraus angeben.
Die Gebetsintentionen können telefo-
nisch, per Mail oder mit dem Bestell-
formular, das in den Kirchen ausliegt, 
aufgegeben werden. Vielen Dank!
Pastoralbüro:
Mo bis Fr: 9 bis 12 Uhr und nach 
Vereinbarung
02295 5161; pastoralbuero.ruppich-
teroth@erzbistum-koeln.de
www.katholisch-im-broeltal.de
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Evangelische  
Kirchengemeinde 

Zeugen Jehovas
Einladung - Mit Jehovas Zeugen die Bibel 
kennenzulernen

Jetzt bestellen!
johanniter.de/hausnotruf-testen
0800 8811220 (gebührenfrei)

Der 
Johanniter-
Hausnotruf

*  Zu den Aktionsbedingungen besuchen Sie bitte: 
 hausnotruf-testen.de/aktionsbedingungen oder schreiben Sie eine E-Mail an

 aktionsbedingungen@johanniter.de.

14.09.–02.11.2026:
Jetzt 4 Wochen gratis 
testen und bis zu 120 Euro 
Preisvorteil sichern!*

Café Alte Schule
Die Polizei berät am Mittwoch, 
16. September, 15 Uhr
Wir laden Sie herzlich zu unserem 
nächsten Seniorentreff ins Cafè 
„Alte Schule“ ein.
Häufig versuchen Betrüger am Tele-
fon oder an der Haustüre Menschen 
zu verunsichern und wenden gemei-
ne Tricks an, um an Geld und Wert-
sachen zu kommen.
Die Polizei berät uns und gibt wert-
volle Tipps, wie wir uns vor diesen 
Betrügern schützen können.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und 
bitten um eine verbindliche Anmel-
dung bis zum 14. September unter 

Tel.: 0178-9752943
Wandertag in Ruppichteroth
Unsere nächste Wanderung findet 
statt am:
Mittwoch, 16. September 
Start um 14 Uhr am evangelischen 
Gemeindehaus „Arche“.
Gemeinsam wollen wir ca. zwei 
Stunden wandern und uns dabei an 
der schönen Ruppichterother Um-
gebung erfreuen.
Im Anschluss kehren wir ins Café 
Alte Schule ein.

Wir freuen uns auf euch!
Anmeldung unter: 
Tel.: 0178-9752943

Zusammenkunft: 
17. September um 19 Uhr
Vortrag: 20. September um 10 Uhr

Adresse: 
Wersch 65, 
53804 Much
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„Kunst und Kölsch“ 
M.A.R.I., Neunkirchen, Modern 
Inc Art, Doris Berndt, Much, Mixed 
Media Art und Volker Stollberg, 
Ruppichteroth, Collage Art, laden 
Sie herzlich zur Vernissage am 19. 
September, ab 16 Uhr, ein. 
Ort: Brölerhof 1, 
53809 Ruppichteroth.

Auf dem seit vielen Jahrzehnten für 
Kunst und Handwerk bekanntem 
Brölerhof, nehmen wir Sie mit auf 
eine kleine Reise durch verschiede-
ne Stilrichtungen und Ausdrucks-
formen.
Bei einem Kölsch freuen wir uns auf 
anregende Gespräche über Kunst, 

Kreativität und Inspiration. 
Weitere Termine
Bis zum 30. Oktober, jeweils Sams-
tag und Sonntag, von 14 bis 17 Uhr 
(oder nach telefonischer Vereinba-
rung 0177628146) 
Ort: 
Brölerhof 1, 

53809 Ruppichteroth 
Diese ortsübergreifende Ausstellung 
ist eine schöne Gelegenheit, regio-
nale Kunst kennenzulernen und mit 
den Kunstschaffenden ins Gespräch 
zu kommen. Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch.
Der Eintritt ist frei.

Einfach 
bestellt! Schnell 

geliefert!

 02245 91990

Henrich Baustoffzentrum GmbH & Co. KG  
Alte Poststraße 54 · 53804 Much

Energie, die ankommt.
Jetzt Heizöl & Diesel bestellen!
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Döörper Repair-Café in Ruppichteroth-Schönenberg
Bürgerverein Schönenberg e. V. 

Kita-Plätze frei geworden

An mittlerweile über 1500 Orten in 
ganz Deutschland reparieren Men-
schen gemeinsam, ehrenamtlich und 
öffentlich.
Nahezu täglich findet irgendwo min-
destens eine Reparaturveranstaltung 
statt und nach wie vor gründen sich 
an vielen Orten neue Initiativen.

Rund um Ruppichteroth gibt es in 
den Gemeinden Much, Waldbröl, 
Windeck, Eitorf und Neunkirchen-
Seelscheid seit ca. fünf bis zehn Jah-
ren derartige Reparatur-Initiativen.

Seit August dieses Jahres nun auch 
in unserer Gemeinde - das Döörper 

Repair-Café in Schönenberg ist an 
jedem dritten Samstag im Monat 
von 10 bis 13 Uhr geöffnet.
Am 19. September nimmt das 

Reparaturteam ab 10.15 Uhr ihre 
Geräte an, um diese gemeinsam mit 
Ihnen anzuschauen und falls möglich 
zu reparieren.

Durch Umzug von Kita-Familien sind 
im Ökumenischen Familienzentrum 
„Unter´m Regenbogen“ und in der 
Ökumenischen Kita „Spatzennest“ 
kurzfristig jeweils ein Kita-Platz für 
ein Kind unter drei Jahren und für ein 
Kind über drei Jahren freigeworden.
Haben Sie Interesse oder kennen Sie 
jemanden, der sich über einen Kita-

Platz freuen würde?
Dann melden Sie sich bitte zeitnah 
bei uns.
Ökumenisches Familienzentrum 
„Unter´m Regenbogen“:
02295/1230
Ökumenische Kita „Spatzennest“:
02295/2137
Wir freuen uns auf Sie und Ihr Kind.
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in 48 Farben

STOFFE  GARDINEN

Siegburg · Luisenstr. 95 · Tel. 02241 - 65308 
www.dirkmolly.de

Beratung • Aufmaß • Montage

Professioneller Insektenschutz nach Maß

Flüchtlingshilfe -  
Info der Kleiderstube  
im Gertrudisstift

Die Kleiderstube im Gertrudisstift 
macht ab sofort Sommerpause und 
öffnet wieder am 15. Oktober um 
12 Uhr.
An alle, die uns noch nicht kennen:
Die Kleiderstube, die in 2015 aus 
der Flüchtlingshilfe hervorging, 
bietet ein breites, gut sortiertes An-
gebot an Bekleidung für Kinder und 
Erwachsene in allen Größen sowie 
Haushaltswaren wie Bettwäsche, 
Handtücher, Porzellan etc.
Die Kleiderstube steht allen Bürger:in-
nen offen.
Untergebracht sind wir im Dach-
geschoß des Gertrudisstifts an der 
Mucher Straße.

Und jetzt kommen wir zu unserem 
Problem - in den aktuellen Hitze-
perioden ist ein Aufenthalt in den 
Räumlichkeiten für die Helferinnen 
nicht länger zumutbar. Gleiches gilt 
im Winter bei strenger Kälte.
Auch deshalb „träumen“ wir seit 
Längerem von anderen Räumlich-
keiten, die möglichst ebenerdig oder 
mit wenigen Stufen zugänglich 
sind. Vielleicht liest dies ja jemand, 
der eine Lösung anbieten kann 
oder - wir sind im Rheinland - der 
jemanden kennt, der......
Wir würden uns sehr freuen!
Kontakt über Monika Göbel - 
02295-6858
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Lernen hört nie auf
Der Führerschein ist geschafft, die 
Prüfung bestanden, das eigene Auto 
steht vor der Tür. Für viele beginnt 
damit die Freiheit auf vier Rädern. 
Doch erfahrene Fahrlehrer und Ver-
kehrsexperten sind sich einig: Wirklich 
Autofahren lernt man erst nach der 
Fahrprüfung. Denn viele Situationen 
des Straßenverkehrs lassen sich nur 
in der Praxis erleben und einschätzen.
Erfahrung entsteht im Alltag
Während der Fahrausbildung werden 
die Grundlagen vermittelt. Verkehrs-
regeln, Fahrzeugbedienung und das 
richtige Verhalten in typischen Situati-
onen gehören zum Pflichtprogramm. 
Die Erfahrung, die für sicheres Fahren 
entscheidend ist, wächst jedoch erst 
mit jedem gefahrenen Kilometern.
Wer regelmäßig unterwegs ist, entwi-
ckelt mit der Zeit ein besseres Gespür 
für Verkehrssituationen. Dazu gehört 
das rechtzeitige Erkennen möglicher 
Gefahren, das Einschätzen des Ver-
haltens anderer Verkehrsteilnehmer 
und die Fähigkeit, auch unter Stress 
ruhig zu reagieren. Besonders schwie-
rige Wetterbedingungen, dichter 
Stadtverkehr oder lange Autobahn-
fahrten lassen sich nur begrenzt im 
Rahmen der Fahrausbildung üben.
Fahranfänger und 
erfahrene Fahrer
Fahranfänger gelten nach wie vor als 
besonders unfallgefährdet. Der Grund 
liegt weniger in fehlenden Kennt-
nissen als vielmehr in mangelnder 
Erfahrung. Geschwindigkeit wird 
oft falsch eingeschätzt, Abstände 
werden zu knapp gewählt oder Ge-
fahrensituationen zu spät erkannt.
Doch auch langjährige Autofahrer 
sind nicht vor Fehlern gefeit. Mit zu-
nehmender Routine entsteht häufig 
eine gewisse Nachlässigkeit. Ge-
wohnheiten schleichen sich ein, der 
Schulterblick wird vergessen oder das 
Smartphone lenkt kurz vom Verkehrs-
geschehen ab. Viele erfahrene Fahrer 
überschätzen zudem ihre Fähigkeiten 
und reagieren dadurch in kritischen 
Situationen nicht immer angemessen.
Hat sich das Fahrverhalten 
verändert?
Experten beobachten, dass sich das 
Fahrverhalten über die Generatio-

nen hinweg verändert hat. Moderne 
Fahrzeuge verfügen über zahlreiche 
Assistenzsysteme wie Notbrems-
assistenten, Spurhaltehilfen oder 
Abstandsregelungen. Diese Techno-
logien erhöhen die Sicherheit, kön-
nen jedoch dazu führen, dass manche 
Fahrer sich stärker auf die Technik 
verlassen.
Gleichzeitig hat die Ablenkung 
im Straßenverkehr zugenommen. 
Smartphones, Navigationsgeräte 
und digitale Anzeigen konkurrie-
ren um Aufmerksamkeit. Während 
frühere Generationen häufiger mit 
technischen Herausforderungen am 
Fahrzeug konfrontiert waren, stehen 
heutige Fahrer vor der Aufgabe, In-
formationsflut und Ablenkungen zu 
beherrschen.
Die häufigsten Unfallursachen
Entgegen einer weit verbreiteten 
Annahme werden die meisten Ver-
kehrsunfälle nicht ausschließlich von 
Fahranfängern verursacht. Zwar ist 
ihr Unfallrisiko im Verhältnis zur Fahr-
erfahrung höher, die große Zahl der 
Unfälle entsteht jedoch durch Fahrer 
aller Altersgruppen.
Zu den häufigsten Unfallursachen 
zählen überhöhte oder nicht ange-
passte Geschwindigkeit, Ablenkung, 
Fehler beim Abbiegen und Einfahren, 
zu geringer Sicherheitsabstand sowie 
Vorfahrtsverstöße. Auch Müdigkeit 
und Selbstüberschätzung spielen eine 
wichtige Rolle.
Verhindern lassen sich viele Unfälle 
durch vorausschauendes Fahren. Wer 
ausreichend Abstand hält, das Tempo 
den Bedingungen anpasst und sich 
voll auf den Verkehr konzentriert, 
reduziert das Risiko erheblich. Eben-
so wichtig ist die Bereitschaft, das 
eigene Fahrverhalten immer wieder 
kritisch zu hinterfragen.
Autofahren ist deshalb kein Können, 
das mit der bestandenen Prüfung 
abgeschlossen ist. Es ist eine Fähig-
keit, die sich über Jahre entwickelt 
und ein Leben lang gepflegt werden 
muss. Jede Fahrt bringt neue Erfah-
rungen, neue Herausforderungen und 
die Chance, ein sicherer Verkehrsteil-
nehmer zu werden.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Anzeige

„Die Reise geht weiter“ -  
Interview mit Sven Clauss
Seit 2014 ist Sven Clauss Teil 
des Kronos Aktivclubs. Was 
damals als duales Studium 
begann, führte ihn über ver-
schiedene Stationen bis in 
die stellvertretende Studi-
oleitung. Nun übernimmt er 
die Studioleitung und damit 
eine neue Verantwortung. Im 
Gespräch mit Nora Lemmer 
erzählt Sven, was ihn seit 
über einem Jahrzehnt mit dem 
Kronos verbindet, was ihm in 
seiner neuen Rolle wichtig 
ist und warum bei allen 
Veränderungen eines immer 
im Mittelpunkt bleiben wird: 
der Mensch.
Nora Lemmer (Stadtecho): 
Sven, du bist bereits seit 2014 
im Kronos Aktivclub. Wie hat dein 
Weg hier angefangen?
Sven Clauss (Kronos-Ak-
tivclub): Ich habe damals als 
Sportstudent hier angefangen 
und mein duales Studium berufs-
begleitend absolviert. Im Bachelor 
habe ich Fitnessökonomie und 
Fitnesswissenschaften studiert, 
anschließend folgte mein Master 
im Gesundheitsmanagement. Dazu 
kamen die Bereiche Prävention 
und Sporttherapie. Über die Jahre 
konnte ich mich fachlich immer 
weiterentwickeln - und gleichzeitig 
natürlich auch den Kronos Aktiv-
club aus ganz unterschiedlichen 
Perspektiven kennenlernen.
Nora Lemmer: Was hat dich an 
diesem Beruf und an der Arbeit mit 
Menschen besonders begeistert?
Sven Clauss: Ganz klar die Nähe 
zum Menschen. Das hat mir immer 
sehr viel gegeben. Wir arbeiten in 
einem unglaublich facettenreichen 
Umfeld und erleben, dass sich die 
Menschen heute viel fundierter mit 
ihrer eigenen Gesundheit ausein-
andersetzen. Es geht längst nicht 
mehr nur darum, ein bisschen 
Sport zu machen. Viele möchten 
wirklich verstehen: Was kann ich 
tun, um gesünder zu leben? Wie 
kann ich mich langfristig fit halten? 
Welche Rolle spielen Regeneration, 
Ernährung oder die richtige Ver-
sorgung mit Nährstoffen?

Genau diese Entwicklung finde ich 
sehr spannend. Wir haben die Mögli-
chkeit, Menschen nicht nur beim 
Training zu begleiten, sondern ihnen 
ein ganzheitlicheres Verständnis für 
ihre Gesundheit mitzugeben.
Nora Lemmer: Du bist dem Kronos 
Aktivclub seit mehr als zehn Jahren 
treu. Was macht diesen Ort für dich 
besonders?
Sven Clauss: Das Kronos ist für 
mich ein Wohlfühlort. Das liegt 
natürlich an der Atmosphäre, aber 
vor allem an den Menschen. Wir 
haben ein sehr gutes Team, einen 
engen Austausch untereinander und 
ein freundliches, nahbares Mitein-
ander.
Und genau das spüren hoffentlich 
auch unsere Mitglieder. Bei uns soll 
niemand einfach nur anonym sein 
Trainingsprogramm absolvieren. Wir 
möchten die Menschen kennen, sie 
persönlich begleiten und einen Ort 
schaffen, an dem man gerne Zeit 
verbringt - eine Art drittes Zuhause 
neben Familie und Beruf.
Nora Lemmer: Nun übernimmst du 
die Studioleitung. Was verändert sich 
dadurch für dich?
Sven Clauss: Natürlich verändert 
sich mit der Position auch die Ver-
antwortung. Gleichzeitig durfte ich 
diesen Bereich schon viele Jahre 
begleiten. Seit drei Jahren bin ich 
stellvertretender Studioleiter und 
war dadurch bei vielen Themen 
und Entscheidungen bereits mit im 
Boot. Ich konnte Ideen einbringen, 
Entwicklungen begleiten und Verant-

wortung übernehmen.
Vor allem durfte ich von meiner 
Vorgängerin Svenja Kreuer sehr viel 
lernen. Sie hat über viele Jahre ein 
starkes Fundament geschaffen, auf 
dem wir jetzt weiter aufbauen kön-
nen. Dafür und für das Vertrauen und 
die Erfahrungen, die sie mir mitgege-
ben hat, bin ich sehr dankbar.
Nora Lemmer: Bedeutet die neue 
Studioleitung auch Veränderungen 
für die Mitglieder?
Sven Clauss: Bewährtes soll 
auf jeden Fall bewahrt werden. 
Gleichzeitig gehört es für mich zum 
Kronos, dass wir uns kontinuierlich 
weiterentwickeln. Deshalb darf man 
sich in Zukunft sicherlich auch auf 
das ein oder andere Neue freuen.
Mir ist wichtig, dass Veränderun-
gen nicht um ihrer selbst willen 
stattfinden. Sie müssen zu uns, zu 
unseren Mitgliedern und zu unser-
em Anspruch passen. Die Reise geht 
weiter - mit einer konstanten und 
nachhaltigen Weiterentwicklung.
Nora Lemmer: Welche Vision 
möchtest du dabei verfolgen?
Sven Clauss: Da spreche ich für 
mich und das Team. Unsere Mission 
ist eigentlich sehr klar: Wir möchten 
Menschen nachhaltig zu mehr Ge-
sundheit und Lebensqualität begleit-
en. Dabei setzen wir bewusst auf 
persönliche Betreuung statt auf einen 
anonymen Trainingsbetrieb.
Gesundheit langfristig zu erhalten 
und zu fördern, steht für uns im Mit-
telpunkt. Gleichzeitig möchten wir 
ein Ort für Gesundheit, Bewegung 

und Gemeinschaft sein. Das eine 
funktioniert für mich nicht ohne 
das andere.
Nora Lemmer: Wie setzt ihr 
diesen Anspruch im Alltag konk-
ret um?
Sven Clauss: Ein ganz entschei-
dender Faktor ist unser qualifi-
ziertes Team. Wir möchten wissen-
schaftlich fundiertes Training mit 
individueller Betreuung verbinden. 
Gleichzeitig schauen wir über das 
reine Training hinaus. Themen wie 
Regeneration, Motivation, Ernährung 
und Nährstoffversorgung spielen 
ebenfalls eine wichtige Rolle.
Am Ende geht es darum, den ein-
zelnen Menschen zu sehen. Jeder 
bringt andere Voraussetzungen, 
Ziele und Bedürfnisse mit. Deshalb 
brauchen wir individuelle Gesund-
heitskonzepte und keine Lösungen 
von der Stange.
Wir möchten das Umfeld im Kro-
nos und rund um das Training so 
gestalten, dass man gern hierher 
kommt und durch die Gegeben-
heiten die wir schaffen, motiviert 
in sein Training absolvieren kann.
Nora Lemmer: Mit der neuen 
Aufgabenverteilung stehst du 
dabei nicht allein da.
Sven Clauss: Genau. Anne Käm-
mer übernimmt die stellvertretende 
Studioleitung. Auch sie ist schon 
seit vielen Jahren Teil des Kronos 
und kennt unser Team, unsere 
Mitglieder und unsere Philosophie 
sehr gut. Das ist eine sehr gute Ba-
sis für die kommende Zeit.
Nora Lemmer: Was möchtest du 
den Mitgliedern zum Abschluss mit 
auf den Weg geben?
Sven Clauss: Ich freue mich sehr 
auf die neue Aufgabe. Gemein-
sam mit unserem engagierten 
Team möchten wir den Kronos 
Aktivclub auf seinem erfolgreichen 
Weg weiterentwickeln. Bewährte 
Werte bleiben erhalten, gleichzeit-
ig schaffen wir neue Impulse - im-
mer mit dem Fokus auf den Men-
schen, seine Gesundheit und seine 
Lebensqualität.
Und ich freue mich vor allem 
darauf, diesen Weg gemeinsam 
mit unseren Mitgliedern zu gehen
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Raum für Trauer und Begegnung
Unsere Angebote für Trauer, Austausch und Begegnung in Much

Ein wärmendes Licht für den Weg: Momente des gemeinsamen 
Gedenkens, die ein Stück weit tragen.

Wenn ein geliebter Mensch stirbt, 
verändert sich das Leben schlagartig. 
Nichts scheint mehr so, wie es ein-
mal war, und der Weg der Trauer 
fordert uns auf eine ganz eigene, 
schmerzhafte Weise heraus. Oft ist 
es schwer, im Alltag den Halt zu be-
halten, und das Gefühl der Einsam-
keit kann erdrückend sein.
Hinter unserer Arbeit beim Ambulan-
ten Hospizdienst Much e.V. steht die 
feste Überzeugung, dass niemand in 
schweren Zeiten alleine sein muss. 
Wir möchten Ihnen einen geschütz-
ten, sicheren Raum schenken, in 

dem Ihre Trauer da sein darf - ganz 
ohne Erwartungen, Zeitdruck oder 
falsche Ratschläge. Hier finden Sie 
Begegnung, Trost und gegenseitige 
Stärkung im tiefen menschlichen 
Miteinander.
Um Ihnen auf diesem Weg verschie-
dene Möglichkeiten des Austauschs 
und der Erinnerung zu geben, laden 
wir Sie herzlich zu unseren nächsten 
Terminen ein:
19. September: 
Trauerwanderung - Sich gemein-
sam in der bewegenden Natur den 
Kopf frei gehen, im Gehen ins Ge-

spräch kommen oder einfach im 
Schweigen Verbundenheit spüren 
und neue Kraft schöpfen.
28. September: 
Trauercafé - Ein offener, warmer 
Ort für Begegnung bei Kaffee und 
Tee. Hier ist Raum für persönliche 
Gespräche, tröstende Worte und 
das gemeinsame Erinnern.
13. Oktober: 
Trauertreff - Ein geschützter Kreis, 
der gezielt Raum für den Austausch 
über den Schmerz, die Sehnsucht 
und die Bewältigung des Alltags 
bietet.

Unsere Begleitungen und Angebote 
sind für Sie völlig kostenfrei und 
unabhängig von Konfession oder 
Weltanschauung - getragen von 
unserem ehrenamtlichen Engage-
ment und dem Wunsch, Ihnen zur 
Seite zu stehen.
Wir bitten jeweils um eine kurze vor-
herige Anmeldung:
Ambulanter Hospizdienst 
Much e.V.
Telefon: 02245 - 618090
E-Mail: 
kontakt@hospizdienst-much.de
www.hospizdienst-much.de
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Anzeige

„Glücks Märchen“ machen glücklich
Nacherzählungen alter, verlorengegangener Texte im Michael Glück Verlag veröffentlicht

Michael Glück ist es zu verdan-
ken, dass verschollen geglaub-
te Märchen nun in „Glücks 
Märchen“ wieder zum Leben 
erweckt wurden. (Foto: privat)

„Die Prinzessin aus der Flöte“, „Die 
Schmutzkathrin“, „Der Wolkenhund“, 
„Prinzessin Schneeflocke“, „Die Blume 
und das Reh“, „Das Zwerglein Dschibi“ 
oder „Die versunkene Stadt“ sind nur 
einige Kapitel aus dem 2019 erschie-
nenen Buch „Glücks Märchen“. Zum 
Leben wiedererweckt hat sie Michael 
Glück. Der mittlerweile über 80-jährige 
frühere Wirtschaftsjournalist mit einem 
besonderen Faible für Märchen grün-
dete 2019 in Meckenheim den Michael 
Glück Verlag.
„Bei den in diesem Buch publizierten 
Märchen handelt es sich um Nacherzäh-

lungen früherer Texte, die während des II. 
Weltkrieges in Berlin verloren gingen“, 
weiß der Verleger. „Meine Eltern haben 
später die Märchen quellengetreu nach-
erzählt und aufgeschrieben. So konnte ein 
schon verschollen geglaubtes Kulturgut 
vor dem Vergessen gerettet werden.“
Märchen waren und sind ein unverzicht-
bares Element der menschlichen Kultur-
geschichte. Die bekanntesten Repräsen-
tanten dieses Genre sind in Deutschland 
sicherlich Grimms Märchen, die berühmte 
Sammlung von Kinder- und Hausmärchen 
der Brüder Jacob und Wilhelm Grimm aus 
dem 19. Jahrhundert. „Vom Inhalt und 
Duktus her sind die ‚Glücks Märchen‘ 
durchaus mit den Grimm‘schen zu ver-
gleichen“, ist sich Michael Glück sicher. 
Das haben ihm auch schon verschiedene 
Kommentare aus den sechziger Jahren 
des letzten Jahrhunderts bescheinigt. So 
hieß es beim damaligen Süddeutschen 
Rundfunk sogar, „dass diese Märchen 
vom Inhalt und von der Form her gese-
hen die Grimm‘schen um einiges über-
ragen.“ Und das katholische Sonntags-
blatt (Stuttgart) konzedierte, „dass sie den 
echten Märchenton treffen.“ Nun hofft 
der Verleger, dass die Herausgabe dieses 
Buches die deutsche Märchenlandschaft 
bereichert und eine weitere Quelle des 
Lese- und Erzählvergnügens bei Jung und 
Alt wird. (WDK)

SV HÖHE 1921 e. V.
Berichte und aktuelle Vereinsinformationen

Vorschau:
Senioren: Sonntag, 20. September, 
6. Spieltag, Kreis Sieg, Kreisliga C, 
Staffel 6:
TuS Herchen II - SVH I Anstoß: 15.15 Uhr
Vorbericht nachzulesen unter 
www.svhoehe.de.
Der Trainings- und Spielbetrieb 
findet bis auf Weiteres auf dem 
Sportplatz am Wasserberg in 
Ruppichteroth statt, da der 
Aschenplatz in Altenherfen seit Mit-
te August zwecks Erneuerung leider 

wiederholt nicht zu Verfügung steht.
Weiterer Saisonverlauf der 1. Mann-
schaft im September (Heimspiele 
vorerst in Ruppichteroth):
Sonntag, 28. September gegen 
SV 09 Eitorf I 15 Uhr (7SP)
Alte Herren/Walking Football:
SVHAH spielfrei
AH-Training immer dienstags 19.30 
bis 21 Uhr, Sportplatz Ruppichteroth.
Info: wegen der wiederholten Sport-
platzerneuerung wurde das eigene 
13. AH-Turnier vom Freitag, 28. Au-

gust erstmal vorläufig verschoben. 
Weitere Infos dazu folgen zeitnah.
Walking Football: spielfrei
Training immer montags, 18.30 bis 
20 Uhr! Ausweichtrainingsplatz ist 
derzeit in Gerressen.
Spielberichte:
Senioren:
Donnerstag, 3. September, 
3. Spieltag:
SVH I - SV Öttershagen II (Spiel in 
Ruppichteroth) 5:0 (3:0)
Sonntag, 6. September, 4. Spieltag:

TuS Eudenbach II - SVH I 4:3 (1:0)
Beide Spielberichte nachzulesen 
unter www.svhoehe.de.
Sonntag, 13. September, 
5. Spieltag:
SF Äegidienberg II - SVH I?:? (?:?)
Das Ergebnis lag bei Redaktions-
schluss dieser Ausgabe nicht vor 
und wird nachgereicht.
Alte Herren/Walking Football:
SVHAH/SVHWF spielfrei
Alles Weitere rund um den SV Höhe 
zu finden unter www.svhoehe.de!
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Jrenzpöker spielen in Nümbrecht die  
„Pension Sommerfrische“

Der Heimatverein Nümbrecht e.V. 
präsentiert am 3. Oktober die Jrenz-
pöker van der Brölbaach mit ihrem 
neuen Mundarttheaterstück in zwei 
Akten „Pension Sommerfrische“.
Die Einleitung des Abends über-
nimmt Ulrich Holländer.
Lisbeth und Trina haben das 
Rentenalter erreicht und zie-
hen zurück auf den elterlichen 
Hof, nicht unbedingt zur Freude 
ihrer drei Brüder, die um ihr un-
beschwertes Junggesellendasein 
fürchten. Als die beiden rührigen 
Rentnerinnen dann auch noch die 
Eröffnung einer Frühstückspen-
sion in Angriff nehmen, ist die 
Empörung groß.

Die Aufführung findet in der Aula des 
Homburgischen Gymnasiums Nümb-
recht, Mateh -Yehuda Straße 5 
51588 Nümbrecht
statt und beginnt um 19 Uhr. 
Einlass ist um 18Uhr. 
Karten zum Preis von 12 Euro sind in 
der Tourist Info Rathaus Nümbrecht, 
Hauptstraße 16 51588 Nümbrecht 
und in der Buchhandlung Lesezei-
chen, Hauptstraße 41 
51588 Nümbrecht und bei den 
Jrenzpökern erhältlich. 
Für Ihr leibliches Wohl sorgt der Hei-
matverein Nümbrecht!
Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Heimatverein Nümbrecht un de 
Jrenzpöker van der Brölbaach!
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Thomas Freitag verabschiedet 
sich von der Bühne
Thomas Freitag tritt mit seinem Abschieds-
programm „Rückzug über die Minen der 
Ebene“ am Samstag, 3. Oktober, um 20 Uhr 
in Herchen auf

Foto: Pepijn Vlasman

Mit Thomas Freitag verabschiedet 
sich einer der ganz großen politi-
schen Kabarettisten Deutschlands 
endgültig von der Bühne. Mit seinem 
letzten Soloprogramm „Ruckzug 
über die Minen der Ebene“ macht 
er auf seiner deutschlandweiten Ab-
schiedstournee auch in Herchen im 
Haus des Gastes Station.

Wenn jemand auftritt, der über fünf 
Jahrzehnte die deutsche Politik und 
die Entwicklungen in unserem Land 
messerscharf analysiert und pointiert 
auf die Bühne gebracht hat, darf 
man sich auf einen ebenso interes-
santen wie unterhaltsamen Abend 
freuen. Denn auch die aktuelle Si-
tuation lässt den Künstler natürlich 
nicht kalt. Und da Thomas Freitags 
Parodien legendar sind, melden sich 
naturlich auch die Granden aus dem 
Himmel zu Wort - denn sie leiden 
unter dem derzeitigen Bodenperso-
nal am meisten. Man darf gespannt 
sein, was sie zur heutigen Politik zu 
sagen haben.

Thomas Freitag wurde mit vielen 
Preisen ausgezeichnet, trat an allen 
renommierten Kabarettbühnen auf 
und wurde durch zahlreiche Auf-
tritte und eigene Formate auch 
einem breiten Fernsehpublikum 
bekannt. Wer den großartigen Ver-
wandlungskünstler noch einmal 
live erleben und mit dem Wind-

ecker Matineeverein verabschieden 
möchte, sollte sich dieses Programm 
nicht entgehen lassen.
Im Herbstabo 2026 können Sie noch 
zwei weitere Vorstellungen besu-
chen. Am 16. Oktober tritt Chris-
tine Prayon mit ihrem Programm 
„Abschiedstour“ in Herchen auf. 
Pünktlich zur Adventszeit erwartet 
Sie dann das bekannte Duo Korff/
Ludewig mit ihrem Weihnachtspop-
Konzert „Weihnachten hat doch mal 
Spaß gemacht“ am 27. November 
um 20 Uhr im Haus des Gastes.
Tickets für die Einzelveranstaltungen 
online über www.matineeverein.de 
oder an der Abendkasse erworben 
werden, solange der Vorrat reicht.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte 
an karten@matineeverein.de oder 
telefonisch über 02243/9295180 
an uns.
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Infoveranstaltungen:  
Solarstrom mit Nachbarn teilen
In zwei Online-Veranstaltungen in-
formiert die Energieagentur Rhein-
Sieg e. V. zu den Themen Energy 
Sharing und Mieterstrom.
Energy Sharing: 
Dienstag, 22. September - 
18 Uhr (online)
Seit dem 1. Juni kann in Deutsch-
land Solarstrom mit Nachbarn ge-

teilt werden. Gemeinsam mit dem 
Solar-Förderverein erklärt die Ener-
gieagentur Rhein-Sieg, was Energy 
Sharing bedeutet, welche Chancen 
es für Bürger, Unternehmen und die 
Energiewende bietet und welche 
Hürden noch zu überwinden sind.
Solarstrom 
im Mehrparteienhaus:

Donnerstag, 24. September - 17 Uhr 
(online)
Wie kann selbst erzeugter PV-Strom 
auf verschiedene Wohnungen ver-
teilt werden? Hier erfahren WEGs, 
Mieter und Vermieter, wie verschie-
dene Modelle technisch und recht-
lich funktionieren und wie sie davon 
profitieren können. 

Von gesetzlichem Mieterstrom bis 
hin zur einfachen Nutzung des PV-
Stroms als Allgemeinstrom gibt es 
unterschiedliche Möglichkeiten.

Weitere Infos und die Möglichkeit 
zur Anmeldung: 
www.energieagentur-rsk.de/
energy-sharing
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Schach für Einsteiger

Die Concordia auf der Eitorfer Kirmes
MGV „Concordia“ Eitorf-Kelters e. V.

Kirmesstand der Concordia

Liebe Freunde der „Concordia“, es 
ist wieder so weit, die Eitorfer Kirmes 
startes am kommenden Wochenen-
de. Die Sänger und Sängerfrauen der 
„Concordia“ freuen sich, Sie wieder 
an unserem Stand unterhalb der ka-
tholischen Kirche zu begrüßen. Ne-
ben unserem gewohnt leckeren Pils 
(wir führen Gutes im Schilde) wieder 
und exklusiv auf der Eitorfer Kirmes 
leckere frische „Concordia-Burger“ 
in unserem Imbissstand an. In die-
sem Jahr auch wieder Veggie-Burger. 
Besuchen Sie uns an unserem Stand 

an der Kirche, probieren einfach das 
bekannteste „Fast Food“ und ge-
nießen dabei ein frisch gezapftes 
„kühles Blondes“. Darüber hinaus 
bieten wir Ihnen auch ein Hefe-Wei-
zen und diverse antialkoholische Ge-
tränke. Achten Sie einfach auf das 
große Eintrittsbanner gegenüber der 
Löhr‘s Eck!!
Die Sänger der Concordia freuen sich 
auf Ihren Besuch!
Am 28. August fand die diesjährige 
Jahreshauptversammlung der „Con-
cordia“ statt. Als erstes stand der 
Kassenbericht 2025 auf der Agenda. 
Die Kassenprüfer Rainer Hartmann 
und Günther Müller bescheinigten 
dem 1. Kassierer, Dirk Westphal 
eine tadellos geführte Kasse ohne 
jegliche Beanstandung. Nach den 
Rechenschaftsberichten wurde 
der Vorstand vollständig entlastet. 
Nächster Punkt war die Vorstands-
wahl. Bei diese Wahl gab es leichte 
Veränderungen:
Vorsitzender Rainer Happ
Kassierer Dirk Westphal
Geschäftsführer Christoph Bresler
Technischer Bereich Christoph Bresler
Beisitzer Lutz Töpfer und Pedro Re-
beiro-Goncalves
Der restliche Abend wurde mit einer 
eingehenden Diskussion verbracht, 
wie der Gesang, die Probenarbeit 
und damit auch die nächsten Ziele 
angegangen werden können.
Rainer Happ, Pressearbeit

Wir bieten einen Kurs für jedermann 
- für Jung und Alt.
Jeden Freitag in der Begegnungs-
stätte „Alte Schule“ in Neunkirchen 
(Schulstraße 2, 1. OG - dabei Sei-
teneingang benutzen!) von 16 bis 
18 Uhr.
Es werden kleine Turniere gespielt, 
es wird auf individueller Basis 
Theorie zum Spiel der Könige ver-
mittelt und zudem können bei uns 
die Prüfungen zum Bauern-, Turm-, 
und Königsdiplom des Deutschen 
Schachbundes abgelegt werden. 
Alles dies findet in einer geselligen 

und gemütlichen Runde statt, in der 
Neulinge immer gerne gesehen sind.
Hier nochmal die Telefonnummern 
der Ansprechpartner:
Bernd Kirschfink: 02247 / 89130
Timo Rosenberger: 01511 / 2762214
Weitere Informationen zu unserem 
Verein finden Sie auch im Internet. 

Die Adresse lautet:
https://cms.schachfreunde-
seelscheid.de/
Wir freuen uns über jeden 
Interessenten.
Bernd Kirschfink
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Hausbau im Einklang mit der Natur
Holzfertighäuser vereinen Nachhaltigkeit und Wohnkomfort

Holz im Innenraum reguliert den Feuchtehaushalt und sorgt für ein 
angenehmes Raumklima, dass das Wohlbefinden fördert. 
Foto: BDF/Griffnerhaus

Bad Honnef. Baufamilien wünschen 
sich ein Zuhause, das im Einklang 
mit Umwelt und Natur steht. Holz-
fertighäuser bieten dafür die ideale 
Basis: Sie kombinieren nachhaltige 
Materialien, energieeffiziente Bau-
weise und gesunde Raumluft. Zudem 
passen sie sich flexibel an verschiede-
ne Lebensstile an. „Mit einem Holzfer-
tighaus betreiben Bauherren aktiven 
Klimaschutz, ohne auf Komfort und 
Design zu verzichten“, erklärt Achim 
Hannott, Geschäftsführer des Bundes-
verbands Deutscher Fertigbau (BDF). 
Natürlich, regional und CO2-
sparend Mitgliedsunternehmen 
des BDF nutzen ausschließlich Holz 
aus nachhaltiger Forstwirtschaft. In 
Deutschland gibt es ausreichend 
Holz, jährlich wächst mehr nach, als 
genutzt wird. Holz speichert CO2 

dauerhaft und benötigt bei der Her-
stellung weniger Primärenergie als 
Beton oder Stahl. So reduziert das 
Baumaterial den CO2-Fußabdruck 
eines Hauses erheblich und bietet 
zugleich hohe Wohnqualität.
Gesundes Raumklima 
auf natürliche Weise
Holzfertighäuser schaffen ein an-
genehmes Raumklima. Holz regu-
liert Feuchtigkeit und sorgt für eine 
warme, gemütliche Atmosphäre. Die 
verwendeten Holzelemente kommen 
ohne chemische Zusatzstoffe aus 
und fördern saubere Raumluft. 

„Die angenehme Wohnqualität in 
Holzfertighäusern erleben Baufami-
lien am besten in den Musterhaus-
parks vor Ort“, erklärt Hannott. 
„Beim Betreten eines Musterhauses 
spürt jeder sofort die Wirkung des 
natürlichen Baustoffs.“
Effizienz und 
Naturverbundenheit
Die aktuellen Energiestandards er-
füllt ein Holzfertighaus spielend. 
Dank effektiver Dämmung, luftdich-
ter Bauweise und intelligenter Haus-
technik erreichen sie KfW-Niveau 
ohne aufwändige Nachrüstung. Die 
flexible Bauweise mit industrieller 
Vorfertigung und Modulbauweise 
ermöglicht individuelle Grundrisse, 
kurze Bauzeiten und einfache Erwei-
terungen oder Umbauten. Innovative 
Fensterkonzepte integrieren die Na-
tur in den Wohnraum und lassen viel 
natürliches Licht herein. Gleichzeitig 
schützen sie vor extremen Wärme-
schwankungen und Überhitzung. 
„Das Holzfertighaus bietet idealen 
Wohnraum und denkt dank mo-
dernster Technik mit - heute, morgen 
und für kommende Generationen,“ 
so der Geschäftsführer des BDF.
Holzfertighäuser stehen für das 
nachhaltige Bauen der Zukunft. 
Ressourcenschonend, wohngesund 
und flexibel bietet sie den Baufami-
lien ein ideales Heim im Einklang mit 
der Umwelt für Generationen. (BDF)

Foto: BDF/Fingerhaus
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Erscheinung: 
mittwochs

Annahmeschluss:
dienstags in der Vorwoche, 10 Uhr

Gesuche
Mietgesuche

Beet / Garten gesucht
Suche Stück Garten, Beet oder Teil 
eines Garten zum Gemüseanbau, 
im Umkreis von Ruppichteroth / En-
nenbach. Tel. 02295 - 9083850
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Karriere selbst gestalten:  
So gelingt der nächste Entwicklungsschritt
Die Arbeitswelt verändert sich ra-
sant und mit ihr wandeln sich die 
Anforderungen an Mitarbeitende. 
Wer beruflich vorankommen möchte, 
kommt um eines nicht herum: kon-
tinuierlich an sich zu arbeiten. Doch 
wie sieht diese Weiterentwicklung 
heute aus? Welche Fähigkeiten sind 
wirklich gefragt, und wie lassen sie 
sich erwerben?

Soft Skills als unsichtbares 
Karrierefundament
Fachliches Wissen öffnet Türen. 
Wer aber den nächsten Karriere-
schritt gehen möchte, braucht mehr. 
Kommunikationsstärke, Empathie, 
Konfliktfähigkeit und ein lösungs-
orientiertes Denken zählen zu den 
Kompetenzen, die heute über das 
berufliche Vorankommen entschei-
den. Diese sogenannten Soft Skills 
lassen sich gezielt trainieren, etwa 
in Kommunikationsseminaren, durch 
Feedbackrunden im Team oder im 
Rahmen von Coachings. Auch 
Achtsamkeitstrainings, rhetorische 
Übungen oder das Lesen einschlä-
giger Fachliteratur helfen dabei, das 
eigene Auftreten zu schärfen und 
Beziehungen am Arbeitsplatz sou-
veräner zu gestalten.

KI-Kompetenz wird zur 
Schlüsselqualifikation
Künstliche Intelligenz hat den Ar-
beitsalltag erreicht. In nahezu jeder 
Branche wird mittlerweile erwartet, 
dass Mitarbeitende mit KI-Tools 
souverän umgehen können. Wer 
den Anschluss nicht verlieren möch-
te, sollte sich aktiv mit dem Thema 
auseinandersetzen. Einstiegsmög-
lichkeiten gibt es viele. Volkshoch-
schulen bieten Grundlagenkurse an, 
Hochschulen vergeben Zertifikate 
und zahlreiche Online-Plattformen 
ermöglichen flexibles Lernen im ei-
genen Tempo. Auch die Agentur für 
Arbeit unterstützt Weiterbildungen 
im Bereich Digitalisierung und KI, 
etwa über den Bildungsgutschein 
oder im Rahmen des Qualifizierungs-
chancengesetzes. Entscheidend ist, 
nicht nur Theorie zu büffeln, sondern 

KI im eigenen Berufsfeld konkret 
auszuprobieren und aktiv zu nutzen.

Vom Mitarbeiter zur Führungs-
kraft
Wer Verantwortung übernehmen 
möchte, sollte sich frühzeitig mit 
dem Thema Personalführung be-
schäftigen. Führung lässt sich lernen, 
etwa über Leadership-Programme, 
Mentoring oder Hospitationen bei 
erfahrenen Vorgesetzten. Auch be-
rufsbegleitende Studiengänge oder 
zertifizierte Lehrgänge an Industrie- 
und Handelskammern vermitteln 
das nötige Handwerkszeug. Wer 
den Schritt in eine leitende Position 
plant, profitiert zudem davon, schon 
im Vorfeld kleinere Verantwortungs-
bereiche zu übernehmen, etwa die 
Leitung eines Projekts oder die fach-
liche Anleitung neuer Kolleginnen 
und Kollegen.

Bildungsurlaub konsequent 
nutzen
Ein oft unterschätztes Instrument 
ist der Bildungsurlaub. In fast allen 
Bundesländern haben Beschäftig-
te einen gesetzlichen Anspruch 
auf bezahlte Freistellung für an-
erkannte Weiterbildungen. In der 
Regel müssen Anträge einige Wo-
chen im Voraus beim Arbeitgeber 
gestellt werden und die gewählte 
Veranstaltung muss anerkannt 
sein. Ob Sprachkurs, Kommunika-
tionsseminar oder Digitalisierungs-
Workshop, das inhaltliche Spektrum 
ist breit. Wer den Bildungsurlaub 
konsequent nutzt, verschafft sich 
über die Jahre einen spürbaren 
Lernvorsprung.
Karriere entsteht selten durch einen 
großen Sprung, sondern durch viele 
kleine Schritte. Wer bereit ist, regel-
mäßig in die eigenen Kompetenzen 
zu investieren, bleibt fachlich auf 
dem neuesten Stand und persönlich 
beweglich. Genau diese Mischung 
aus Fachwissen, sozialer Kompe-
tenz und Lernbereitschaft macht 
den entscheidenden Unterschied 
auf dem Weg nach oben.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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